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D ie Nebenkosten sind in
den vergangenen Jahren

deutlich gestiegen. Der Deut-
sche Mieterbund hat für das
Jahr 2024 eine Steigerung der
Betriebskosten von sechs Pro-
zentgegenüberdemVorjahrer-
rechnet. „Preissteigerungen bei
EnergietreffenMieterunmittel-
bar und treiben die Wohnkos-
ten in die Höhe, ohne dass die
Mieter Einfluss auf Verbrauchs-
struktur oder Vertragsbedin-
gungen haben“, sagte dazu die
Präsidentin des DeutschenMie-
terbunds, Melanie Weber-Mo-
ritz.DieAbrechnungenfürsver-
gangene Jahr kommen aktuell
bei denMietparteien an. Damit
beginnt in den Mietervereinen
eineZeitintensiverBeratungen.
HiererklärenFachleute,welche
MöglichkeitenMieter:innenha-
ben, sich gegen zuhoheKosten
zuwehren.

UmfangderNebenkosten
„Unter Nebenkosten sind die
laufenden Aufwendungen zu
verstehen, die dem Vermieter
durchdas EigentumamGrund-
stück beziehungsweise dieNut-
zung des Hauses entstehen“,
sagtWibkeWerner,Mitgliedim
VorstanddesDeutschenMieter-
bunds und Geschäftsführerin
desBerlinerMietervereins.Was
genau dazu gehört, ist gesetz-
lich geregelt. Unter die Neben-
kosten fallen alleKosten, die re-
gelmäßiganfallen,zumBeispiel
Kosten für Heizung, Wasser,
Müllbeseitigung und Gebäude-
reinigung, aber auch Versiche-
rungen und Steuern sowie Per-
sonalkosten für den Hausmeis-
ter. ImMietrechtwerdendieBe-
griffe Nebenkosten und
Betriebskosten meist synonym
verwendet.

„Welche Nebenkosten be-
rechnet werden, steht im Miet-
vertrag“, sagtWerner. Es gibt al-
lerdingsKosten,diederVermie-
ter nicht umlegen darf, auch
wenn das im Mietvertrag ver-
einbartwurde.DazuzählenVer-
waltungskosten, Porto- oder
BankgebührensowieKostenfür
eine Mietausfallversicherung.
Auch einmalige Kosten dürfen
nicht auf die Mietparteien um-
gelegt werden. Das können Re-
paratur- und Instandhaltungs-
kosten,zumBeispielfürdieHei-
zung,sein,aberauchKostenfür
die Anschaffung von Gartenge-
rätenoderfürderenReparatur.

Monika Schmid-Balzert, Ge-
schäftsführerin des Mieterver-
einsMünchen,weistdaraufhin,

dass nicht pauschal „sonstige
Kosten“ berechnet werden dür-
fen. „Diese Kosten müssen spe-
zifiziert sein“, sagt sie. Ein typi-
sches Beispiel sei die Dachrin-
nenreinigung. Wenn diese
nichtexplizitimMietvertragge-
nannt sei, könne sie nicht abge-
rechnetwerden.

FormelleKriterien
FehlerbeiderErstellungderNe-
benkostenabrechnung können
zu deren Unwirksamkeit füh-
ren. „Wenn zwei Personen im
Mietvertrag genannt sind, die
Abrechnung aber nur an eine
adressiert wurde, ist das zum
Beispiel der Fall“, sagt Schmid-
Balzert.ErgänzendsagtRolfJan-
ßen, Geschäftsführer des DMB
Mieterschutzvereins Frankfurt
amMain, dass vier Angaben zu
jedem Posten in der Nebenkos-
tenabrechnung gemacht wer-
den müssen: „die Gesamtkos-
ten, die Kostenverteilung, die
Umlage auf denMieter und die
Vorauszahlungen des Mieters.“
Die Umlage ist nach Wohnflä-
che, Personenzahl oder Ver-

brauch möglich. Das Gesetz
sieht, soweitnichtsanderesver-
einbart ist, die Umlage nach
Wohnflächevor.Genauesregelt
derMietvertrag.

Abrechnungszeitraum
Die Nebenkosten sind grund-
sätzlich für jeweils ein Jahr ab-
zurechnen.HäufigistdasKalen-
derjahrdieGrundlage.Hatman
nicht während des gesamten
Abrechnungszeitraums im
Haus gewohnt, muss trotzdem
überzwölfMonateabgerechnet
werden. Zusätzlich müssen der
Nutzungszeitraum und der ge-
ringere Kostenanteil hierfür
ausgewiesensein.

DerMieter,dieMieterinmuss
die Abrechnung bis Ende des
Folgejahres erhalten haben.
„Sonst kann der Vermieter kei-
neNachforderungenmehr stel-
len“, sagt Janßen.EinGuthaben
kann die Mietpartei auch da-
nach noch einfordern. Erhält
man keine Abrechnung, kann
man diese vom Vermieter ver-
langen (Frist setzen!) und die
Zahlung weiterer Nebenkosten

einstellen.„Dassollteabernicht
zu lange geschehen“, rät Jan-
ßen.

ÜberprüfungderAbrechnung
Sind die Formalia eingehalten,
geht es an die Überprüfung der
einzelnen Posten. „Ein Ver-
gleich mit der letzten Betriebs-
kostenabrechnung ist wichtig“,
sagt Werner, außerdem gibt es
örtliche Betriebskostenspiegel,
die herangezogen werden kön-
nen. In Frankfurt veröffentlicht
diesen die Stadt. Der Deutsche
Mieterbunderstelltgemeinsam
mitdemPortal co2onlineeinen
fürganzDeutschland.

ErhöhtePosten
PostenwieVersicherungenund
dieGrundsteuersindindenver-
gangenen Jahren stark gestie-
gen. „Die Versicherungsprämi-
en haben sich teilweise verdrei-
facht“,sagtJanßen.Schuldseien
häufig Anpassungen der Versi-
cherer. „Gebäudeversicherun-
gen kalkulieren das Risiko von
Totalschäden mit ein, etwa
wenneinGebäudedurchBrand

oder Wasserschaden zerstört
wird und neu gebaut werden
muss“, sagt er. Vermieter sind
beim Abschluss von Versiche-
rungen ans Gebot der Wirt-
schaftlichkeit gehalten. Sie dür-
fen also nicht beliebig hohe
Summen auf die Mieter:innen
abwälzen.

Wer an der Angemessenheit
einer Versicherungssumme
zweifelt,kannsichvomVermie-
ter Belege und den Versiche-
rungsschein vorlegen lassen.
Janßen empfiehlt, nach Erhalt
der Nebenkostenabrechnung
Belegeinsicht für die Kostenpo-
sitionen,dieauffällighochsind,
einzufordern.„SollteeineNach-
zahlung fällig sein, rate ich, ei-
nen Teilbetrag unter dem Vor-
behaltzuzahlen,dassdieDinge
erläutert werden“, sagt Janßen.
Die Unterlagen können per E-
MailodervorOrtvorgelegtwer-
den,sofernderVermieterinder-
selben Stadt wohnt. „Es ist rat-
sam,dreiTerminefüreinenVor-
Ort-Besuch anzugeben“, sagt
Janßen. Sind die Belege be-
schafft, sollten Mieter:innen
sichberatenlassen.„DieEinord-
nungvonKostenistfürsieallein
schwerzuleisten“,sagtSchmid-
Balzert. Grundsätzlich hatman
ein Jahr Zeit, die Nebenkosten-
abrechnungzubeanstanden.

ImKonfliktfall
DieMietervereineunterstützen
dabei,einegütlicheEinigungzu
finden. „In 97 Prozent der Fälle
geschieht dies außergericht-
lich“, sagt Janßen.Kommtes zu
einem Rechtsstreit, gibt es ver-
schiedene Konstellationen, in
denen sowohl Vermieter als
auchMietende klagen können.
Häufig erschöpfen sich Streitig-
keiten um Nebenkosten im
Schriftverkehr,undderVermie-
terverzichtetschließlichaufdie
Nachforderung.

Mieterhöhung durch Nachzah-
lung
Nicht selten verlangen Vermie-
ter nach einer Nachzahlung ei-
nehöhereMiete. Janßenberich-
tet von einem Fall, in dem eine
Nachzahlung von drei Euro zu
einer Erhöhung der Nebenkos-
tenvorauszahlung um monat-
lich 56 Euro führen sollte. „Das
ist unverhältnismäßig. Die
Nachzahlung geteilt durch
zwölf ergibt eine angemessene
ErhöhungderNebenkostenvor-
auszahlung“, sagt er. Bei einer
Nachzahlungvon600Eurosind
dasetwa50Euromonatlich.

Viele Mieterinnen und Mieter fürchten die Nebenkostenabrechnung, denn sie führt häufig zu Nachforderungen.
Mietervereine erklären, was zu tun ist, wenn es Zweifel an der Aufstellung gibt / Von Mechthild Henneke
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S tatt Samen auszusäen, las-
sensichzahlreichePflanzen

im Beet oder auf dem Balkon
ganz einfach über Stecklinge
nachziehen. Dafür werden von
der Mutterpflanze junge Triebe
abgeschnitten, die bereits fest,
aber nicht verholzt sind, erklärt
dieBayerischeGartenakademie.
Geeignet sind etwa Kübel-

pflanzen wie Wandelröschen,
Pelargonien oder Fuchsien so-
wie andere verholzende Pflan-
zen.AberauchduftendeKräuter
wie Minze, Rosmarin oder La-
vendel kann man so nachzie-
hen.
Wichtig: Stecklinge immer

nurvongesundenundkräftigen
Pflanzenabschneiden.Idealsind
junge Triebe mit drei bis vier
Blattpaaren, die möglichst we-
derBlütennochKnospentragen.
Die Stecklingemit einem schar-
fen Messer dann direkt unter-
halb eines Blattpaares abschnei-
den. Kleine Blätter an der Blatt-
achselentfernen,damitsienicht
faulen.
Die vorbereiteten Stecklinge

kommen in Töpfe mit Anzuch-
terde– leichtandrückenundan-
schließend gut angießen. Eine
Folieschütztsie indenerstenTa-
genvordemAustrocknen. dpa

Nachwuchs
heranziehen

So lassen sich
Pflanzen vermehren

KONSUM & MEHR

S ind gegen den Willen eines
Kindes krankheitsbedingt

Zwangsmaßnahmen notwen-
dig, die mit Freiheitsentzug ver-
bunden sind, muss ein Gericht
dies genehmigen. Auf eine ent-
sprechende Entscheidung des
Amtsgerichts Merzig weist die
Arbeitsgemeinschaft Familien-
recht des Deutschen Anwaltver-
eins(DAV)hin.
In dem Fall verweigerte eine

magersüchtige, aneinerDepres-
sion leidende Jugendliche jede
medizinische Hilfe. Ihr Körper-
gewicht war lebensbedrohlich.
Die Minderjährige verweigerte
dieAufnahmevonNahrungund
Flüssigkeit,dieFolgewarrascher
körperlicher Verfall. Suizidab-
sichten äußerte das Mädchen
nicht, doch laut Gutachter kam
ihr Verhalten einer indirekten
Selbstgefährdunggleich.
EinGutachten stellte fest, dass

dasMädchenkrankheitsbedingt
nicht in der Lage sei, die Gefahr
für ihr eigenes Leben zu erken-
nen. Zum Schutz vor dem Ver-
hungern sei eine Ernährung
über eineMagensonde erforder-
lich – notfalls unter Zwang und
Fixierung.Auchdiemedikamen-
töseBehandlungderDepression
müsse fortgeführt werden. Mil-
dere Mittel seien nicht ersicht-
lichgewesen.
DaraufhingenehmigtedasGe-

richt die Zwangsmaßnahmen
und führte aus: Grundsätzlich
bedürften ärztliche Zwangs-
maßnahmen gegen den Willen
eines Kindes keiner gerichtli-
chenGenehmigung.Andersver-
halteessichjedoch,wenndieBe-
handlung nur unter Freiheits-
entzug durchgeführt werden
könne. In diesemFallmüsse das
Gericht nicht nur den Freiheits-
entzug, sondern auch die
Zwangsmaßnahme selbst ge-
nehmigen. dpa

Zwang
URTEIL

von 1.000 Metern von der Be-
grenzung“ sowie innerhalb ei-
ner seitlichen Entfernung von
weniger als 1.000 Metern aller
in beide An- und Abflugrich-
tungen um jeweils fünf Kilo-
meter verlängerten Mittellini-
en von Start- und Landebah-
nen, heißt es in der Luftver-
kehrs-Ordnung.
Alle diese Zonen, wo Droh-

nennurunterbestimmtenVor-
aussetzungen fliegen dürfen,
werdenals geografischeGebie-
te bezeichnet. Auf der „Digita-
len Plattform Unbemannte
Luftfahrt“ unter dipul.de gibt

E s ist keine Seltenheit, dass
einem im Alltag Drohnen

begegnen. Doch was ist, wenn
man sich durch die Drohne ge-
stört fühlt oder einfach ein un-
gutes Gefühl hat – beispiels-
weise,weilmansie inderNähe
eines Flughafens schwirren
sieht?
Zwar ist die Benutzung des

Luftraums durch Drohnen in
Deutschland grundsätzlich
frei. Doch es gibt im öffentli-
chenRaumviele Zonen,wo sie
nur mit Erlaubnis oder unter
besonderen Voraussetzungen
aufsteigen dürfen – das ist klar
geregelt. So gibt es Mindest-
abstände zu vielen Einrichtun-
gen.
Bei Flughäfen gilt das bei-

spielsweise „über und inner-
halb eines seitlichen Abstands

es eine Karte, in der diese Ge-
bieteeingezeichnet sind.
„Drohnensichtungen in der

Nähe von Flughäfen oder in
Kontrollzonen sollten umge-
hendbeiderPolizeioderderSi-
cherheitszentrale des Flugha-
fens gemeldet werden“,
schreibt die Deutsche Flugsi-
cherung auf ihrer Website.
Sichtungen in Gebieten, in de-
nen Drohnenflüge nicht er-
laubt sind, könntenbei der ört-
lichen Polizeidienststelle, dem
Ordnungsamtoderder Landes-
luftfahrtbehörde gemeldet
werden.

Auch zum Überflug von
Wohngrundstücken gibt es en-
ge Grenzen. Ohne Zustim-
mung des Eigentümers dürfen
laut der Luftverkehrs-Verord-
nung nur leichte Drohnenmit
einer Startmasse bis zu 0,25 Ki-
logramm darüber fliegen, die
weder Töne, Bilder oderVideos
noch Funksignale Dritter auf-
zeichnen und übertragen kön-
nen. Für schwerere Drohnen
und solche etwa mit Kameras
gilt: Sie dürfen ohne Zustim-
mung nur unter bestimmten
Voraussetzungen in mindes-
tens 100 Meter Flughöhe über

Wohngrundstücken fliegen,
und das auch nur ab 6.00 und
bis 22.00 Uhr. Surrt eine Droh-
ne über dem eigenen Haus
oder vor dem Balkon und be-
wertet man sie als belästigend
oder gefährlich, kannman die
Polizei rufen.
Sollten Zweifel an der Zuläs-

sigkeit von Drohnenflügen et-
wa über dem eigenen Grund-
stück bestehen, sollte die Poli-
zei informiert und der Vorfall
möglichst detailliert mit Fotos
oderVideosdokumentiertwer-
den, teiltMatthias Arends vom
Landespolizeiamt Schleswig-
Holstein auf dpa-Anfrage mit.
Gleichesgiltauch,wennsolche
unbemannten Fluggeräte über
kritischer Infrastruktur oder
militärischen Einrichtungen
gesichtetwerden. dpa

Enge Grenzen für Drohnen
Die Benutzung des Luftraums ist zwar frei, aber es gelten Regeln
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